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Industrie ist mehrheitlich zuversichtlich gestimmt
Zum ersten Mal im neuen Design präsentierte sich Oertli Werkzeuge AG an der Fensterbaumesse Frontale vom 21. bis 24. März 2018 in Nürnberg.
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

BALTENSPERGER AG
Befriedigendes Geschäfts-
jahr – erfreulicher Ausblick
Die Baltensperger AG blickt auf ein befrie-
digendes Geschäftsjahr 2017 zurück. Der 
Arbeitseingang war ebenso wie die Auslas-
tung durchzogen. Im Dezember änderte sich 
die Auftragslage explosionsartig – in der 
Folge reicht jetzt der Auftragsbestand er-
freulicherweise bis in den Spätherbst 2018.
Ein grösseres Projekt, das Baltensperger 
derzeit begleitet, ist der Ausbau des Bahn-
hofs Winterthur. Die Firma realisiert dafür 
eine provisorische Personen-Passerelle, die 
über alle Bahngeleise führt. Für den defi ni-

Der Rückblick auf das Geschäftsjahr 2017 zeigt: Fast allen Firmen der Bülacher Industrien gemeinsam 
ist ein verhaltener Start ins Jahr. Die meisten Firmen verzeichneten ab der zweiten Jahreshälfte einen 

spürbaren Aufwärtstrend. Ins laufende Jahr blicken die Firmen zuversichtlich. Bei der Mageba SA wird die 
positive Stimmung vom plötzlichen Hinschied ihres CEO Thomas Spuler überschattet.

WIEGAND AG
Viel erreicht in 
schwierigem Jahr
Das Jahr 2017 begann nach einem unge-
nügenden Auftragseingang Ende 2016 
mit einigen schlechten Monaten. Das an-
gestammte Produkt-Portfolio wird zuneh-
mend von den mittlerweile gut angesiedel-
ten Konkurrenten aus Europa unter Druck 
gesetzt.
Dennoch blickt die Wiegand AG positiv 
auf 2017 zurück. Das Unternehmen baute 
eine neue Software-Abteilung in Berlin 
auf und konnte dadurch sein Smart-Lo-
gistik-Produkt «AutoInventory» auf einen 
neuen Stand bringen – benutzerfreundlich 
und effi zient in der Anwendung. Bei den 
Computerwagen für die Pfl ege baute Wie-
gand innerhalb eines Jahres eine starke 
Position im Schweizer Markt auf. Zudem 
gelang es, die Organisation agiler zu ma-
chen und die Verantwortlichkeiten breiter 
zu verteilen.
Gerade die jüngeren Mitarbeiter sehen in 
den Neuerungen viele Chancen. Im Markt 
wird Wiegand mehr denn je als innovative 
Firma gesehen.

Wichtig für die Arbeit der Pfl ege: Sitzend 
und stehend zu bedienende Computer-
wagen mit viel Stauraum und Zubehör.

OERTLI WERKZEUGE AG
Alles braucht seine Zeit
Das Oertli-Team leitete 2016 diverse Mass-
nahmen ein: ein Investitionsprogramm von 
CHF 3,5 Mio., massive Stärkung der Ver-
triebskapazitäten, neue Patent-Anmeldun-
gen. Die Massnahmen wirkten sich 2017 
aus. Doch alles braucht seine Zeit. In der 
Schweiz waren erst in der zweiten Jahres-
hälfte Verbesserungen spürbar. Das Ge-
schäftsjahr erfüllte die Erwartungen insbe-
sondere bei den Auslandstöchtern nicht. Im 
Herbst stieg im Werk Schweiz die Auslas-
tung stark an; ein Aufwärtstrend, der anhält.
Oertli blickt daher mit Zuversicht auf das 
laufende Jahr – und ist überzeugt, dass die 
Aussage «Menschen kaufen bei Menschen» 
auch im Zeitalter der Digitalisierung mit der 
Industrie 4.0 gilt. Wichtigster Erfolgsfaktor 
bleiben die Menschen im Oertli-Team – ein 
Team, das seine neuen Produkte und Dienst-
leistungen stolz auf der Fensterbaumesse 
Frontale in Nürnberg präsentierte.

VETROPACK
30 Prozent höheres 
operatives Ergebnis
In einem positiven Marktumfeld steigerte 
die Vetropack-Gruppe im Geschäftsjahr 
2017 ihren Nettoumsatz um 5 Prozent auf 
CHF 631,5 Mio. Der Absatz stieg um 4 Pro-
zent auf rekordhohe 5,07 Mia. Glasverpa-
ckungen. Die Vetropack-Gruppe verbesser-
te das konsolidierte EBIT gegenüber dem 
Vorjahr um 30 Prozent auf CHF 64,1 Mio.
Die Investitionen der Vetropack-Gruppe la-
gen 2017 bei CHF 67,3 Mio. (2016: CHF 
95,8 Mio.). Schwerpunktprojekte waren 
die turnusmässige Reparatur einer Wanne 
und der Einbau einer modernen Glasblas-
maschine im ukrainischen Werk. Auch im 
schweizerischen, tschechischen sowie im 
kroatischen Werk wurden neue Glasblasma-
schinen installiert, um die Wannenauslas-
tungen sowie die Produktionsfl exibilität zu 
verbessern. In Italien investierte die Vetro-
pack-Gruppe unter anderem in den Unterhalt 
der Infrastruktur sowie in neue leistungsfähi-
ge Inspektionsmaschinen einer Produktions-
linie. Alle Investitionen wurden vollumfäng-
lich aus eigenen Mitteln fi nanziert.

Die Glasproduktion der Vetropack ist rund 
um die Uhr in Betrieb, 365 Tage im Jahr.

tiven Ausbau des Bahnhofs erstellt Balten-
sperger Hilfsbrücken; diese werden zusam-
men mit Betondecken die Personenzugänge 
zu den Perrons unter den neu verlegten Ge-
leisen bilden.
Die Bautätigkeit hat in der Branche zuge-
nommen, weshalb die Baltensperger AG ins-
gesamt 2018 mit einer guten Auslastung und 
einem erfreulichen Geschäftsgang rechnet.

Die Personen-Passerelle der Baltensper-
ger AG führt über alle Geleise im Bahnhof 
Winterthur.

MAGEBA SA
Aufgrund der traurigen Umstände des Hin-
schieds ihres CEO Thomas Spuler verzichtet 
die Mageba SA auf eine Publikation ihres 
Geschäftsberichts.

Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang
Firma Mitarbeiter davon Lehrlinge Tendenz Auslastung Auftragseingang Perspektive

Baltensperger 62 6 gleich gut gut steigend

Mageba 125 2 gleich gut gut gleich

Oertli 141 22  gleich  gut gut steigend 

Vetropack 112 5 gleich gut gut gleich

Wiegand 44 1 gleich gut gut gleich

TRENDTABELLE BÜLACHER INDUSTRIEN 

Erholung in der Schweizer 
Wirtschaft – ist nun 
alles wieder gut?
Jürgen Gabrielli, 
Präsident Bülacher Industrien

Es kommt darauf an. Ja, die Weltwirtschaft 
läuft gut. Alle drei grossen Wirtschaftszo-
nen (Europa, Amerika und Asien) sind in 
einer Hochkonjunktur. Die Wechselkurs-
relationen zum Euro haben sich verbessert,  
aber die Kostenunterschiede zwischen einer 
Schweizer und einer europäischen Indust-
riefacharbeiterstunde sind immer noch be-
trächtlich. Es gilt weiterhin, die Schweizer 
Werte – sehr gute Ausbildung, Präzision, 
Flexibilität – hochzuhalten und die Chan-
cen der Digitalisierung zu nutzen.

Die Bülacher Industrien stehen dafür, die 
Interessen der Industrie am Platz Bülach 
zu vertreten und Synergien gemeinsam zu 
nutzen. Mit dem plötzlichen und unerwar-
teten Tod von Thomas Spuler haben wir 
einen Freund und ein sehr aktives Mitglied 
verloren. Wir sind sehr traurig darüber.

Lieber Thomas, wir danken dir von Herzen
für deine Freundschaft und wünschen 
dir für deine letzte Reise alles Gute. Am 1. März 2018 stand unsere Welt still, als wir erfahren mussten, dass 

unser Geschäftsführer und Verwaltungsratspräsident, Thomas Spuler, 
völlig unerwartet aus dem Leben geschieden ist. Im Schlaf hat sein Herz 
aufgehört zu schlagen. 

Wir sind betroffen und erschüttert, unseren Lenker und Denker, Freund 
und Weggefährten verloren zu haben. Mit seinem Mut und Engagement, 
seinem Pioniergeist und Weitblick hat er die mageba in über 30 Jahren 
entscheidend geprägt, vorangebracht und ausgebaut. Als Unternehmer 
und Visionär hinterlässt er dank seinem unerschöpfl ichen Enthusiasmus 
und persönlichen Einsatz eine Firmengruppe mit weltweit 16 Tochterfi rmen.

Wir verlieren mit seinem Tod nicht nur eine herausragende und höchst 
geschätzte Persönlichkeit, sondern auch einen Freund und Brückenbau-
er, den wir stets in dankbarer Erinnerung halten werden. 

Als Vorbild wird er unser tägliches Arbeiten und unsere Projekte auch in Zukunft prägen. So werden 
wir sein Andenken in Ehren bewahren. Als eines der letzten strategischen Projekte hat Thomas 2017 
die Gruppenleitung der mageba breiter aufgestellt und die Gesamtfi rma somit noch stärker verankert. 
Dies hilft uns, die mageba in seinem Sinne in die Zukunft zu führen und sein Werk weiterzuentwickeln 
und auszubauen. Dank jedem einzelnen Mitarbeiter und unserem gut funktionierenden Team wird 
das Tagesgeschäft trotz dieses traurigen Ereignisses seinen gewohnten Gang gehen. Der Geist von 
Thomas und seine Spuren werden immer ein Teil unseres täglichen Handelns bleiben. 
Seinen Angehörigen sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.
In tiefer Trauer
Die Geschäftsleitung und Mitarbeitenden der mageba Gruppe

Abschied von Thomas Spuler

Thomas Spuler 
2. Oktober 1956 bis 1. März 2018

Baltensperger AG
30 Jahre Antonio Colamonaco
30 Jahre Manuel Da Silva

Mageba SA
30 Jahre Philippe Suter

Vetropack
45 Jahre Marie Therese Leeger

Wiegand AG
20 Jahre Christine Rüeger

JUBILARE
1.4.2018 bis 30.6.2018

PENSION
1.4.2018 bis 30.6.2018

Die Bülacher Industrien danken den 
Jubilaren herzlich für die grosse Treue 
zu ihrem Arbeitgeber und für ihre wert-
volle Mitarbeit. Allen, die in den Ruhe-
stand treten, wünschen wir einen er-
füllenden neuen Lebensabschnitt mit 
vielen spannenden Erlebnissen.

Wiegand 
Christine Rüeger, Produktion

Mageba SA
Peter Biland, Einkauf

Oertli Werkzeuge AG 
Ignaz Ludwig, Technik
Franz Vogelsanger, Vertrieb


